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altReinhard Bernhof erzählt in seinem Buch den Umbruch 89, der in Leipzig seinen 
Anfang nahm. Seine Texte leben überwiegend von der persönlichen Teilnahme an 
den Aktivitäten vor und in der Bürgerbewegung, in einer Zeit realer Gefahr, als die 
sich überstürzende Ent-wicklung noch keine Richtungen erkennbar werden ließ: 
Angst, Staunen, Mitgerissensein bis zum Mitdenken und Handeln. 
Sie beginnen bei den noch voreinander verborgenen ersten Schritten von Leip-
zigern, die in geheimgehaltenen Wohnungen erregt Veränderungen einforderten 
– und sie führen Schritt für Schritt zur Begegnung mit dem eigenen Bedürfnis nach 
Freiheit und dem entfremdeten Mit-Bürger. 
Da Bernhof einer der allerersten Kontaktmänner des Neuen Forums war, konnte er 
seine Beobachtungen in der direkten Begegnung mit den verängstigten und doch 
aufbrechenden Menschen deutlich erkennen.
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